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Gneisenaustr. 

Ger,1de w:ihrend der Pandemie 
müssen viele lokale Gesch:ifte 
und Dienstleister versuchen. 
neue Absatzwege zu erschlie­
ßen. Eim• ,1ktuelle Umir.,ge von 
Greven Medien verdeutlicht: So­
ci<1l Commerce ist aui dem Vor­
marsch. Knapp ein Drittel der 
Deutschen hat schon einm,1I 
iiher Social Media-K,111:ile ein­
gekauft. w;ihrcnd der Corona­
Krise ist jeder Zehnte zum S0-
ci,1I Shopper geworden. Grund 
genug iür kkine und millelstän­
dische Unternehmen zu prüfen. 
wiC' hoch ci.is Pmenzi.1I iür d,1s 
eigene Geschäft ist. 
Über Facebook haben I C, Pro­
zent <il'r Deutscht•n schon einmal 
t•ingekauft, gefolgt von Whats­
App und lnstagr,1111 (jt•weils 12 
%). Das V icleoponal YouTulw 
wurcie bereits von jPdPm zehn-
1cn Deutschen fiir Shopping ge­
nutzt, während Pi11Icrest (3 % ). 
Twitter (3 % ), Snapchat (2 % ) 
und Tiktnk (2 % ) im Jahr 2020 
noch kL'inc- signifikante Reich­
weite im Bereich E-Co111111erce 
zeigen. Zwei Drittel der Dcur­
schen haben noch nie Einkaufs­
angebote über Social Media ge­
nutzt (66 %). 
Auffällig sind eindeutige Ge­
schlecbterprJferenzen beim Ein­
kauf über Social Mt'dia: Wäh­
rend l'rnuen am meisten über 
Facebook ( 18 % ] unci lnsta­
gram ( 13 % ) einkaufen. shop­
pen Männer überclurchschnill­
lich h:iufig über WhatsApp ( 14 
%) und YouTube (12 %). i\uch 
·nvitter (4 ')(,) und Snapchat (3 
%] kommen bei den männlichen 
Usern für das Online-Shopping 
in l'rage. während l'rauen diese
KanJIP dafür f.isr gar nicht nul· 
zen (lctzwre it'\Vl'ils 1 % ) . We­
nig überraschend ist es. dass
l'rauen iiber Social Mt>di;i vor­
zugsweise Mocie, Schmuck, Ac­
cessoires und Kosmetik einkau­
fen, wjftreml M:inncr sich ,1uf 
Elektronik, Tickets, Gutscheine, 
l l,1ushaltsw,1ren und Musik kon-

Corona-Krise hat jeden Zehnten zum Social Shopper gemacht 

Top 5 der Frauen: 

Facebcn� 18%

[J WhatsApp 10%

Yc;uTube 9% 

T1ktok 2% 

zentrieren. Diese ·1endenz zeigt 
sich auch allgemein im Online­
Sl1opping. 
Greven Medien ging der Frage auf 
den Gnmd. was die Lnternetnut­
zerinnen und -nutzer in Deutsch­
land iibE'r Social Media eink,lll­
fen. Die Top-Produktgruppe ist 
laut der aktuellen Studie ein­
deutig Mode: 16 Prozent der 
Befragten haben schon einmal 
Kleidung über einen Socia) Me­
di,1-K,111.1I eingekauft. An zweiter 
Stelle überzeugen Schmuck und 
Accl·ssoires (11 %) sowie Bücher 
(II%) und Kosmetik (II %].gt•­
fulgt von Tickt•ls/Eintrillskarlen 
( 10 %) und Gutscht'inC'n (9 %). 
Mehrheitlich abgelehnt wird der 
Kauf von Medik,1111enIi-11: 66 Pro­
zenI cier User können sich nicht 
vorstellen. diese über Social Mt•­
tlia-l'lallformt•n zu kaufl'n. Auch 
dit• Produktgruppen Lebensmit­
tel (M %). Reisen (58 %) lind 
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Top 5 der Männer: 

Dienstleistungen (56 % ) sowie 
Möbel und Designobjekte (52 % ) 

möchten viele User nicht über 
die sozialen Medien kaufen. Am 
meisten Potenzial haben Blicher 
und Gutscheine: Fast die Hälfte 
der Deutschen können sich vor­
stellen, in Zukunft Bücher ( 49 
%) und Gutscheine (46 %) via 
Social Media einzukaufen. 
Auch wenn 61 Prozent der Deut­
schen angeben. ihr Online-Ein­
kaufsverhalten durch Corona 
nicht verändert zu haben, kauft 
jeder Dritte verstärkt online ein. 
i\ußertlem hat fast jt'der zehnte 
ßt'fragte (9 %) währt'nd dt>r Co­
rona-l<rist' das erstt' Mal odt'r 
verstärkt über Social Media ge­
shoppl. Gerade Männer hah 11. 
ansgelöst durch Corona. znm 
ersten Mal auf Social Media-Ka­
n;ilen cingt>kaufl (S % im Vl'r• 
gll'ich zu 2 % bt•i den rrauen). 
.. Der Trend, d,1ss lokale Unter-

Facehon� 15% 

Wl"at�App 14% 

YouTube 12% 

Tw,tter 4% 

nehmen Social Media-Kanäle als 
direkten Verkaufskanal nutzen, 
hat sich seil dem Corona-Jal1r 
2020 deutlich verstärkt"". weil� 
Patrick Hünemohr. Geschäftsfüh­
rer von Greven Medien ... Sie müs­
sen neue Verk.iufsmöglichkeiten 
schaffen, nm ihre Existenz zu 
sichern. llnci Social CommC'rce 
über Instagram oder Facebook 
isI deutlich kostengünsliger als 
klassische Commerce-Kampag­
nen wie beispielsweise Google 
Shopping. Daher nmzen auch 
viele kleine und mittelst:�ndi­
sche Unternehmen diese Mög­
lichkeit". erklärt er ... Wie unsere 
,1ktul'IIL' Studie 7.t'igt. nehmen 
Verbraucher die Angebote über 
Social Me-dia im,ner mehr an. 
Daher rate ich jecicm Unterneh­
mer, das Potenzial für seine An­
gebote über Social Commcrce zu 
prüfen und sich nicht vor diesem 
Weg w scheuen." in� 


